In der Höhe ist Tugend


Blicke hinauf. Dein Bewusstsein erklärt es dir.�Strauchle aber nicht, wenn dir manches zu unbequem erscheint.�Freue dich viel mehr, dass Ich, dein Vater, dir etwas zutraue.�Ich verlange nichts von dir. Du musst selbst das Bedürfnis danach haben.�Dein, wenn auch kleiner, freier Wille ist Mir viel wert.�Du sollst selbstständig werden in Mir.�Je mehr du fühlst, dass dein kleiner Wille sich dem Meinen nähert,�desto mehr innere Freude wirst du verspüren, denn du fühlst dich umfangen von Mir.�In Eile zieht es dich hinein in die Macht Meines Willens.�Du kannst gar nicht mehr anders als nur�Meinen Willen,�der vermeintlich auch der deinige ist, zu tun.


Dein Vater. Ich freue Mich über dich, Mein Kind.
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Oh ihr Menschen
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Was müht ihr euch? Ihr sucht hin und her. Geht in euch.�Dort findet ihr, was Ich euch sagen will.


Euer Geist ist in dem Meinen enthalten. Schaltet ein euer Herz.�Es ist die Krone eures Wesens. Blüht auf in Meiner Liebe. Ich gebe euch immer, was ihr benötigt. Eure Flucht in die Außenwelt kann euch kurze Ablenkung von eurer leidenden Seele geben. Kommt in die Ruhe. Dort findet ihr eine ungeheure Kraft. Das bin nämlich Ich. Danach sucht ihr dauernd. Eure Leiden liegen in Mir. Ich fülle sie genauso wie ihr, ja noch schmerzlicher. Es wird euch immer Freude versprochen. Doch die Vorstufe davon ist das Leiden, das Geschehenlassen.


Ihr Menschenkinder steht jetzt in einer besonderen, für euch unbegreiflichen Phase.�Es geschieht so viel, was ihr in euer bisheriges Denken nicht einordnen könnt.�Die Katastrophen setzen euch zu. Es berührt euch in der Seele; denn das Leiden der Betroffenen fließt weiter in euer inneres Leben.�Die Not, den Aufschrei der geschlagenen Seelen spüren alle Sensiblen.�Sie wissen es nur nicht. Ihr menschlichen Wesen auf diesem Planeten seid ja alle eines. Somit betreffen jeden die Geschehnisse aller.�Je höher, je feiner die Seele, desto mehr leidet sie, wenn das Ganze, die Menschheit, angeschlagen ist. Ihr müsst da hindurchgehen. Je schmerzhafter es ist, desto mehr reißt vor euch das Band der Gewohnheit. Heißt das Neue willkommen.�Es ist bereits in euch. Das bereitet euch Schwierigkeiten.�Doch wie durch einen Schock werdet ihr hochgerissen und werdet in großer Klarheit mit den Seelenaugen Hintergründe erkennen und ihr steht fest im unwandelbaren Sein eurer selbst. Das kostet viel, bis ihr das in euch erfahrt.�Darum geht geduldig und gehorsam die euch bestimmten Wege der Seele.
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